
Rette die Wirtschaft! Rette das Wachstum!
Rette Deutschland!

Liebe   Mitbürgerinnen   und   ­bürger,   liebe   Konsumenten   aller 
Geschlechter und Nationen!

Deutschlands Wirtschaft steckt in der Krise. Die Börse ist fast zusam­
mengebrochen, Banken mussten schließen und ein namhafter Politi­
ker musste aus Geldnot sein Hausmädchen entlassen! 

Wir,  die wir unser Vaterland  lieben, haben beschlossen, zur Tat zu 
schreiten. Wir alle lieben Feste!
Aber wer sagt, man müsse die Feste feiern, wie sie fallen?
Wir finden: In Zeiten der Globalisierung und Modernisierung muss das 
Fest  sich den Bedürfnissen der Wirtschaft  anpassen ­  und da  fällt 
Weihnachten schon mal auf Ostern.
Wir  meinen:  Ostern  ist  ein   tolles Fest,  aber   IHR kauft  nicht  genug 
Geschenke! IHR fastet wochenlang! IHR kauft Eier, statt großer, schö­
ner, teurer Bäume!
Wie soll denn da die Wirtschaft gesunden? 
Wir haben mitgedacht: Ostern und Weihnachten müssen fusionieren 
wie VW und Porsche! 
Dieses Jahr wird Weihnachten vorgezogen.

Es ist soweit: Plätzchenzeit statt Fastenzeit! Glühwein statt Wasser!
Dicke Gänse statt kleiner Fische! SUVs statt Kleinwagen.
Und   doppelt   so   viele   Geschenke!   Leuchtende   Kinderaugen!   Klin­
gende Kassen!
Ein paar zusätzliche Autobahnen, neue Welfenschlösser und für Guti 
neue Panzer.
Osterhase und Weihnachtsmann tanzen ums Osterfeuer, die Rentiere 
spielen Fangen mit den Osterlämmern! 

Was meint Ihr, wie Angela und Guido sich freuen werden!

Auch Ihr könnt helfen. Macht mit und kauft ein für das Oster­
weihnachtsfest,   für   Deutschland   und   die   Wirtschaft,   denn 
aller guten Dinge sind drei.

Sei dabei!
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Konsumiere!
"Ich konsumiere, also bin ich" ­ halten wir für unverantwortlich. Wir haben nichts gegen Luxus 
für Alle, aber zur Zeit gibt es Luxus für Wenige auf Kosten Aller. Außerdem wird Kaufen zum 
Selbstzweck ohne realen Nutzen. 100 Paar Schuhe oder mehr als 1 Auto braucht niemand, 
außer um sich aufzuspielen. Der Nutzwert eines Kleinwagens ist in vielen Fällen höher als 
der eines SUV (Limousine in der Art eines Geländewagens). Und ein Fahrrad und 
ausreichend Zeit zu haben, statt sich für den Konsum kaputt zu arbeiten, würde die 
Lebensqualität sogar noch mehr steigern.
Wir wollen ein Ende des Wachstumswahns in den hochindustrialisierten Ländern und eine 
gerechtere Verteilung weltweit, 0­Wachstum als Chance und Beginn eines weiter gehenden 
Umdenkprozesses.

Noch Fragen zum Thema Konsum?
Für Interessierte gibt es einen Filmabend mit Diskussionsrunde am 14.04.10 um 19:00 im 
Veranstaltungszentrum Pavillon am Raschplatz.

Für weitere Infos zum Thema empfehlen wir ­ www.konsumensch.net ­
graswurzelrevolution ­ hannover ­ www.3tes­jahrtausend.org/anarchie_hannover/ ­
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